
Rückert, Friedrich: 36. (1839)

1 Wol vor dem Schöpfer ist, was er geschaffen, klein;

2 Könnt' etwas andres groß vor seiner Größe seyn?

3 Mensch, der sich groß bedünkt vor den Geschaffnen allen,

4 Du bist nicht größer auch; den großen Wahn laß fallen

5 Du bist nicht größer auch als alles, was gering

6 Du achtest; auch dein Geist ist ein geschaffnes Ding.

7 Doch, ist dein Schöpfer groß, kann klein seyn was er schuf?

8 Was, Zeuge seiner Größ', hervorging seinem Ruf?

9 Groß ist sein kleinstes Werk, nur klein vor seiner Größe;

10 Was groß sich selber schmückt, erliegt in seiner Blöße.

11 Vor seiner Macht fühlt sich das Gröste nackt und bloß,

12 Das Kleinste aber ist in seiner Liebe groß.
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